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Praktikumsbericht [C1]ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2019 / 2020
Stand: November 2017

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachmentan den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de.
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitteachten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationenanzugeben!
ALLGEMEIN
Zielland: Österreich
Studienfach: Humanmedizin
Heimathochschule: Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Berufsfeld des Praktikums: Medizin/ (Allgemein-, Gefäßchirurgie)
Arbeitssprache: deutsch
Zeitpunkt des Praktikums: von 25.11.2019 bis 15.03.2020 (jeweils Tag / Monat / Jahr)

PRAKTIKUMSSTELLE
Name des aufnehmenden Unternehmens: Kaiser-Franz-Josef-Spital Wien
Straße/Postfach: Kundratstr. 3
Postleitzahl und Ort: 1100 Wien
Land: Österreich
Homepage: https://www.wienkav.at/kav/kfj/
E-Mail: kfj.chir.sekr@wienkav.at

VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche undVorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.).
Praktikumssuche: Recherche über das Internet zu Spitälern in Wien, die eineAllgemeinchirurgie haben, direkte telefonische Anfrage imSekretariat, ob noch Plätze verfügbar sind, weiteres Prozedere nachAngaben des Sekretariats per E-Mail
Bewerbung (Ablauf,Initiativbewerbung, Immatrikulationsbescheinigung und formlose E-Mail mit Angabe desZeitraums war ausreichend
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Auswahlgespräch, etc.):
Wohnungssuche: Via Facebookgruppe: „WG-Zimmer in Wien Gesucht!“

Versicherung: Private KV mit Auslandsversicherung, Berufs- undPrivathaftpflichtversicherung über Marburger Bund für Mediziner,Unfallversicherung privat über KV
Telefon-/Internetanschluss im
Zielland:

Deutsche Handynummer beibehalten, W-LAN in der WG vorhanden

Bank/ Kontoeröffnung: Deutsches Konto genutzt, kein österreichisches eröffnet

hilfreiche Internetadressen/
Sonstiges:

https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/forschungsservice/international_office/studierende/pdf/Bescheinigung_Deckblatt_mit_Deckblatt_v190904.pdf

INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikumabgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.).
Art des Praktikums: Pflichttertial Chirurgie des Praktischen Jahres

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntesumsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. Assistenz im OP, Mitarbeit in der Ambulanz,Stationsarbeit, ähnlicher Ablauf wie in deutschen KH
Das gelernte Wissen vom M2 konnte ich gut anwendenund es war spannend, eine so lange Zeit imKrankenhaus mitzuarbeiten

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch,wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.) Einführungsgespräch am ersten Tag des betreuendenArztes, Abschlussgespräch erfolgt
soziale Kontakte während des Praktikums: Freunde aus früheren Zeiten wohnen in Wien, guteFreundschaft mit meiner Mitbewohnerin entwickelt,Kollegen aus dem Spital sehr herzlich, Sport- undTanzkurse
Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung,etc.): Topfen = Quark, Paradeiser = Tomaten, Fisolen =grühne Bohnen J

Krankenhausjargon weicht etwas ab von Deutschland,z.B. Braunüle = Venflon, Bauch untersuchen = Bauch
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angreifen, wir machen ein Blutbild = wir machen einLábor, Patientenakte = Fieberkurve etc.
kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes:fachlicher/ privater Nutzen; was waren IhreErwartungen – wurden diese erfüllt? Was warbesonders gut/ nicht so gut?

Ich bin sehr glücklich und zufrieden, dass ich diesesgewinnbringende und schöne Tertial in Wien verbringenkonnte. Ich habe sehr viel Praktisches undTheoretisches gelernt im Krankenhaus und sehrherzlichen Umgang im fachlichen mit Patienten als auchprivat erfahren
Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang– Empfehlung über optimale Dauer Pflichttertial von 16 Wochen, daher wenig variabel

Zeitraum angemessen
Durchschnittliche monatliche Ausgaben imAusland in € ;Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland:

Monatsticket von 51€, Lebenshaltungskosten ähnlichwie in Deutschland (Supermarkt, Restaurants), WG-Zimmer 430€
Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Bürokratische Prozesse dauern ggf. etwas länger, oftherrscht das Motto: „das geht sich schon aus“, auchwenn im Akuten keine Lösung vorhanden ist
Sind Sie der Meinung, dass Ihnen dasPraktikum bei der Ausübung Ihreszukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzensein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wennnein, warum nicht?

Auf jeden Fall von großem Nutzen, viel Praktischesgelernt im Chirurgischen, Umgang mit Patienten,Administrative Angelegenheiten im Krankenhaus

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?(bitte begründen)Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit,auch zukünftig PraktikantInnenaufzunehmen?

Die Stelle kann ich sehr weiterempfehlen, guteBetreuung der PJ-Studierenden, man lernt viel und wirdeingesetzt in vielfältigen Bereichen
Das Spital freut sich immer über Anfragen vonMedizinstudierenden.

hilfreiche Internetadressen/
Sonstiges

https://www.wienerlinien.at/
https://www.1000things.at/vienna/

https://www.wienerlinien.at/

